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Das Atomabkommen mit dem Iran 
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Wir sind wieder dabei!
Deutschland bereitet NATO-Speerspitze vor
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Europäische Sicherheit  
& Technik 1/2022
Es gibt in einer Redaktion Tage, an denen ärgert sich der Chef- 

redakteur, während der Chef vom Dienst, der das Erscheinen der 

ES&T organisieren muss, erleichtert aufatmet. Am Nachmittag des 

Tages, an dem die Dezember-Ausgabe der ES&T gerade fertig ab-

genommen und zum Druck freigegeben war, veröffentlichten die 

Ampel-Koalitionäre ihr Regierungsprogramm. Der Chefredakteur 

hätte wieder alles umgeschmissen, der Leser hätte länger auf sein 

Blatt warten müssen und der Chef vom Dienst hätte viel zusätz- 

liche Arbeit gehabt. Aber es war zu spät. So steht die vorliegende 

Ausgabe im Zeichen des neuen Regierungsprogramms und der 

neuen Mannschaft. Fünf Artikel ordnen das ein, was zwischen 

der Druckfreigabe der Dezember-Ausgabe und dem Redaktions-

schluss für den Januar geschah – übrigens zeitlich verträglicher für 

die Nerven der Redaktion.

Dass Kiel eine Stadt mit einer maritimen Tradition ist, wissen wir. 

Aber wie stark die Stadt mit der Deutschen Marine und der  

wehrtechnischen Industrie verbunden ist, ist der ES&T eine  

breitere Betrachtung wert. Es ist eindrucksvoll, was dort geschah 

und geschieht. Wo immer sich Ähnliches abspielt, bilden wir das  

gern ab.

Im Jahr 2023 übernimmt die Bundesrepublik Deutschland wieder 

die Führungsrolle in der NATO-Speerspitze. Sie ist zum Jahres-

beginn 2022 von der Türkei auf Frankreich übergegangen. Beim 

ersten Bericht dazu schauen wir auf den Verband, der 2023 die 

Leitungsaufgabe übernimmt.

Die Speerspitze steht natürlich auch in dieser kritischen Zeit in 

besonderer Bereitschaft – die Fristen sind eigens verkürzt worden. 

ES&T blickt in dieser Ausgabe nicht ausführlich auf den Aufmarsch 

russischer Streitkräfte an der Grenze zur Ukraine, sondern auf  

einen anderen Bereich, mit dem Russland in Europa zündelt:  

die Energiepolitik. Immer wieder wird demjenigen, der es sehen 

möchte, vor Augen geführt, wie Interessen auch unterhalb der 

militärischen Schwelle durchgesetzt werden können.

Da wäre es ja schon gut, wenn in Europa die Zusammenarbeit 

besser gelänge. Die permanente strukturierte Zusammenarbeit, 

PESCO, versucht dies immer wieder. Neue Projekte wurden be-

schlossen – ES&T zieht eine Zwischenbilanz.

Es gilt Abschied zu nehmen und Dank zu sagen. Unser langjähri-

ger Luftwaffen-Redakteur Ulrich Renn hat zum Jahresende seine 

Tätigkeit für die ES&T aufgegeben. Wir danken ihm sehr für zahl-

reiche spannende und interessante Artikel, für die Betreuung von 

Luftwaffenthemen und seine Hinweise darauf, was wir darüber 

schreiben müssten. 

Das ist der Bogen dieser ES&T 1/2022, den die Redaktion für Sie,

unsere Leser, gespannt hat.

Ihr 

Rolf Clement, ChefredakteurRolf Clement ChefredakteurRolf Clement Chefredakteur

Kampfflugzeug des 21. Jahrhunderts
US-Luftwaffe sucht den Fähigkeitssprung
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In eigener Sache
Seit 2013 haben wir für Sie, liebe Leserinnen und Leser, 

den Bezugspreis der „Europäischen Sicherheit & Tech-

nik“ konstant halten können. Aufgrund der zuletzt zum 

Teil erheblich gestiegenen Kosten für die Produktion des  

Magazins sehen wir uns jetzt aber leider gezwungen,  

die Preise ab diesem Jahr moderat anzuheben. 

Der neue reguläre Jahresbezugspreis beläuft sich auf 

86,00 Euro (zzgl. Versandkosten in Höhe von 13,00 Euro 

bei Inlands- bzw. 29,00 Euro bei Auslandsbeziehern). Der 

ermäßigte Jahresbezugspreis beläuft sich auf 64,00 Euro 

(zzgl. Versandkosten wie oben).

Im Handel wird das Heft ab Januar 2022 für 9,00 Euro 

erhältlich sein.

Wir bitten um Ihr Verständnis für die Anpassung und  

hoffen, dass Sie uns auch weiterhin geneigt bleiben.

Ihr Mittler Report Verlag


